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Checkliste: Oberirdische Kontrolle von Kanaltrassen 
 

Die regelmäßige Kontrolle von Kanaltrassen stellt einen wesentlichen Bestandteil der kommunalen 
Abwasserbewirtschaftung dar. Sie dient der Sicherstellung der Betriebsfähigkeit, der Erhaltung der baulichen 
Substanz, dem Schutz der Umwelt sowie der Früherkennung potenzieller Gefahren für Infrastruktur, Boden und 
Gewässer. Insbesondere vor dem Hintergrund zunehmender Extremwetterereignisse, Alterungsprozesse im 
Bestand sowie steigender Anforderungen an Umwelt- und Gewässerschutz gewinnt die systematische 
Überwachung der Kanaltrassen stetig an Bedeutung. Darüber hinaus ermöglichen regelmäßige Kontrollen eine 
belastbare Datengrundlage für Sanierungsstrategien, Prioritätensetzung und wirtschaftliche Planungen im 
Rahmen des Asset Managements.  

Eine oberirdische Begehung von Kanaltrassen kann die eigentliche Kanalzustandserfassung und -bewertung 
nicht ersetzen, diese jedoch sinnvoll ergänzen. Mit der oberirdischen Begehung können im Wesentlichen drei 
Ziele verfolgt werden:  

1. BESTANDSDATEN BAUWERK – Bauliche Bestandsdaten des Kanals verifizieren, ergänzen und 
Datengrundlage erweitern!  

Beispiele:  

• Eine oberirdische Begehung ermöglicht einen Abgleich vorhandener Bestandspläne mit dem 
tatsächlichen Trassenverlauf. Auf diese Weise können die vorhandenen Informationen aus 
Plänen und Kanalkataster auf Richtigkeit überprüft werden. Denn die Lage des Bauwerkes im 
(Verkehrs)raum ist mit Blick auf mögliche Einwirkungen durch Verkehrslasten auf die 
Schachtbauwerke und auf flach überdeckte Rohre von großer Bedeutung.  

• Mit Blick auf den eigentlichen Zustand des Kanals kann ggf. auch festgestellt werden, ob Teile einer 
Kanaltrasse bereits saniert bzw. erneuert wurden. Dies kann an Anhaltspunkten an der 
Oberfläche, wie eine erneuerte Straßendecke oder neuwertige Schachtabdeckungen festgemacht 
werden. Auch in diesem Fall sollte dann im Nachgang ein Abgleich mit vorhandenen Informationen 
aus dem Kanalkataster, mit Unterlagen aus der Bauplanung oder mit Befahrungsvideos erfolgen. 
Sofern neue Erkenntnisse im Rahmen der Trassenkontrolle gewonnen werden, sind diese 
entsprechend in der Kanaldatenbank einzupflegen bzw. zu aktualisieren.   

• Bei einer Begehung lassen sich weitere Informationen gewinnen, die nicht zwangsläufig Bestandteil 
eines vorhandenen Kanalkatasters sind. So können beispielweise Informationen über die Art und 
Ausführung der Schachtabdeckungen zusammengestellt werden, wie z.B. Lastklasse, 
Ausführung mit oder ohne Be- und Entlüftungsöffnungen sowie Art der Einbindung in den 
Straßenoberfläche (Lastabtrag über Schachtbetonring oder schwimmende Schachtabdeckung). 
Zur Vorbereitung der Begehung können auch ergänzende, frei verfügbare Kartenwerke (Google 
Maps, Streetview, Befliegungsdaten, etc.) eine weitere sinnvolle Informationsquelle darstellen.  

 
2. BESTANDSDATEN UMGEBUNG – Informationen über äußere Störfaktoren und Einwirkungen 

sowie Schadensausmaß einer möglichen Havarie erfassen!   

Beispiele:  

• Es empfiehlt sich bei einer oberirdischen Begehung auch Informationen zu möglichen Störfaktoren 
zu sammeln, welche Auswirkungen auf den Zustand und den Betrieb eines Kanals haben können. 
So ist mit Blick auf mögliche Einwirkungen auf das Bauwerk auch von Interesse, wie sich die 
Verkehrsbelastung im Bereich der Trasse tatsächlich darstellt. Baumstandorte im Bereich der 
Leitungstrasse führen nicht selten zum Schadensbild „Wurzeleinwuchs“. Aus diesem Grund sind 
Abstand zur Leitungstrasse und Größe der Baumkrone von Interesse. Bäume können aber auch 
weitere Hinweise liefern – so begünstigt vermehrter Laubanfall Verstopfungen im Bereich der 
Straßeneinläufe und kann somit die Entwässerung bei Niederschlagsereignissen negativ 
beeinflussen.  

• Bei einer möglichen Havarie, z.B. Tagesbruch infolge Stabilitätsversagen des Kanals, 
Abwasseraustritt infolge Verstopfungen, ist mit entsprechenden Auswirkungen an der Oberfläche 
für Mensch und Umwelt zu rechnen. So stellt beispielsweise ein Tagesbruch im Bereich einer 
vielbefahrenen Hauptverkehrsstraße eine weitaus größere Gefahr für Leib und Leben dar, als ein 
Tagesbruch im Bereich einer Vegetationsfläche. Es bietet sich daher an, bei einer Begehung auch 
das nähere Umfeld der Kanaltrasse zu dokumentieren (z.B. Siedlungsstruktur, Bebauung, 
Verkehrswege, Wasserschutzgebiet/Naturschutzgebiet, Nähe zu Oberflächengewässern)., 
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3. INDIKATOREN FÜR BETRIEBSSTÖRUNGEN – Hinweise auf mögliche Betriebsstörungen und 
Versagensmechanismen aufnehmen! 

Beispiele:  

• Bei einer Begehung der Trasse sollten auch Hinweise auf mögliche Betriebsstörungen 
aufgenommen werden. Eine hohe Geruchsbelastung (H2S) im Bereich der Schächte kann 
beispielsweise ein Hinweis auf Ablagerungen oder gar Verstopfungen sein.  

• Ein mögliches Stabilitätsversagen kann ggf. auch durch Veränderungen an der Straßenoberfläche 
(Setzungen) oder sichtbare Schäden im Schachtbereich erkannt werden. Entsprechende 
Beobachtungen erfordern jedoch auch unverzügliches Handeln (Sicherungs- und 
Sanierungsmaßnahmen). Es ist jedoch zu beachten, dass dies auf der Annahme beruht, dass sich 
mögliche Versagensmechanismen eines Einsturzes im Vorfeld entsprechend ankündigen. Dies ist 
jedoch nicht zwangsläufig gegeben.  
 

Besondere Bedeutung hat in diesem Zusammenhang auch der Informationsaustausch und die Vernetzung mit 
anderen Fachbereichen innerhalb der kommunalen Verwaltung. So können beispielsweise Erkenntnisse aus 
der Straßenunterhaltung, der Sinkkastenreinigung, dem Baubetriebshof oder aus regelmäßigen Straßen- und 
Wegebegehungen wertvolle Hinweise auf oberflächliche Veränderungen im Bereich von Kanaltrassen liefern. 
Wird die Trassenbegehung durch einen Dienstleister durchgeführt, sollte auf eine vollständige und 
nachvollziehbare Dokumentation geachtet werden. Dies gilt ausdrücklich auch für Bereiche, die nicht mit 
Fahrzeugen angefahren werden können. 

Checkliste für Abwasserbetriebe  

Oberirdische Kontrollen sind ressourcenschonend, flexibel durchführbar und lassen sich gut mit weiteren 
betrieblichen Tätigkeiten verknüpfen. Sie liefern dabei wichtige Hinweise auf potenzielle Gefahrenstellen wie 
Setzungen, beschädigten Schachtbauwerken oder Veränderungen bzw. Einschränkungen im Straßen- und 
Geländeverlauf und der Zugänglichkeit. Damit tragen sie zur Einhaltung gesetzlicher Vorgaben – etwa nach 
Wasserhaushaltsgesetz (vgl. §60 Abs. 1 und Abs. 2 WHG) oder den landesspezifischen 
Eigenkontrollverordnungen – sowie zur langfristigen Substanzerhaltung und Sanierungsplanung bei. Diese 
Checkliste dient dabei insbesondere zur oberirdischen Kontrolle. 

• Was heißt das konkret für den Betrieb vor Ort?  
• Welche Grundlagen sind für eine Kanaltrassenkontrolle im Vorfeld notwendig? und  
• Wie können die Erkenntnisse systematisch verwaltet, abgelegt und verwertet werden?  

Die nachfolgende Checkliste bietet Orientierung um diese Fragen strukturiert anzugehen. Der Impuls zur 
Erstellung entstammt dabei der ingenieurtechnischen Beratungsvereinbarung zwischen den Kommunen im 
Kommunalen Netzwerk der Abwasserbetriebe und dem IKT. Die Checkliste greift im Wesentlichen die o. a. Ziele 
auf und bietet in Anlehnung an [1] bis [5] Orientierung die damit verbundenen Fragestellungen strukturiert 
anzugehen. Die Checkliste kann grundsätzlich für alle Arten von Trassen angewendet werden, berücksichtigt 
jedoch primär Anforderungen für die oberflächliche Kontrolle von Freispiegelleitungen.   

 
      Abbildung 1: Asphaltriss an der Oberfläche 
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Checkliste: Kontrolle von Kanaltrassen 

1. Grundlagen 
Trassenabschnitt (Start/Endpunkt):  
Haltungsnummer:  
Durchmesser: [DN] 
Lage: (zutreffendes bitte ankreuzen) 
 Naturschutzgebiet 
 Stadtgebiet 
 Wasserschutzgebiet 
Kontrollintervall:  
Letzte Kontrolle am: 
 Lagepläne/Übersichtskarten sichten und plausibilisieren  
 Weitere Kartenwerke im Vorfeld abgeglichen 
Anzahl und Art der Sonderbauwerke im Trassenabschnitt: 

Anzahl Art 
  
  
  
  
  
Bemerkungen zu 1.) 
 
 
 
 
 
 
2. Umgebungseinflüsse 

(zutreffendes bitte ankreuzen) Ja Nein 
Baustellenaktivitäten in Trassennähe (Erdbewegung, Verdichtungen, Fremdleitungen)   
Wenn ja, welche?  
 
 
 
Landwirtschaftliche Nutzung (Überfahrungen, schwere Maschinen, Bodenverdichtung)   
Wenn ja, welche?  
 
 
 
Verkehrsbelastung: Neue Lasten über Schächten oder der Trasse   
Wenn ja, welche?  
 
 
 
Neue Oberflächenversiegelungen, die hydraulische Verhältnisse verändern   
Wenn ja, welche?  
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Hinweise auf private Eingriffe (genehmigungsfreie Baumaßnahmen, Überstiege, Zäune)   
Wenn ja, welche?  
 
Hinweise auf Vandalismus   
Wenn ja, welche?  
 
 
 
Bemerkungen zu 2.) 
 
 
 
 
 
 
3. Zugänglichkeit und Vegetation 

(zutreffendes bitte ankreuzen) Ja Nein 
Trasse frei zugänglich? (keine Überbauung, Zäune, neue Privatwege)   
Wenn nein, welche Maßnahmen sind erforderlich?  
 
 
 
Beschaffenheit der Zuwegungen: (zutreffendes bitte ankreuzen) 
 Ohne Beschädigungen 
 Langfristig Sanierungsbedürftig 
 Kurzfristiger Sanierungsbedarf 
 Keine Aussage möglich 
Baumbestand entlang der Trasse: Wurzelwachstum, Überwucherung, Gefahrenbäume   
Wenn ja, welche Tätigkeiten können folgen? 
 
 
 
Vegetationsdruck auf Schächte, Einläufe oder Randbereiche   
Wenn ja, welche Tätigkeiten können folgen? 
 
 
 
Bemerkungen zu 3.) 
 
 
 
 
 
4. Indikatoren für Betriebsstörungen 

(zutreffendes bitte ankreuzen) Ja Nein 
Auffällige Gerüche wahrnehmbar (z.B. H2S)?   
Wenn ja, wo? 
 
 
 
Hohlstellen erkennbar?    
Wenn ja, wo? 
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Setzungen erkennbar?    
Wenn ja, wo? 
 
 
 
Erosionsspuren, die auf hydraulische Belastungen oder Leckagen hindeuten?   
Wenn ja, wo? 
 
 
 
Ein- und Ausläufe sauber, frei durchströmt, nicht verlegt?   
Wenn nein, welche Tätigkeiten können folgen? 
 
 
 
 
Schäden an Ein- und Auslaufbauwerken (Abbrüche, herausgebrochene Steine/Beton)   
Wenn ja, wo?  
 
 
 
Bemerkungen zu 4.) 
 
 
 
 
 
 
5. Dokumentation 

(zutreffendes bitte ankreuzen) Erledigt 
 Ja Nein 
Bilder aller relevanten Befunde (Schadstellen, Auffälligkeiten, Beobachtungspunkte, etc.)   
Lagepläne bei Bedarf aktualisiert   
Überprüfung der Inspektionsintervalle   
Bemerkungen/ggf. erforderliche Maßnahmen 
 

 

Sonstiges:  
 
 
 
 
 
 
 

 

Verantwortlicher:  
Datum, Unterschrift:  



KOMMUNALER HINWEIS  
in Beratung, 12. August 2026, abgestimmt mit Abwasserbetrieben im Kommunalen 
Netzwerk der Abwasserbetriebe 
  
  
 

 

Quellenverzeichnis und weiterführende Literatur 

[1] Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz (2025): Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts 
(Wasserhaushaltsgesetz – WHG). Zuletzt geändert am 12.8.2025. Online im Internet: https://www.gesetze-im-
internet.de/whg_2009/__60.html , zuletzt abgerufen am 04.12.2025.  
 

[2] DWA (2016): Deiche an Fließgewässern – Teil 1: Planung, Bau und Betrieb. Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall e.V. (DWA).   
 

[3] Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (2015): Checkliste für die Untersuchung und 
Beurteilung des Zustandes von Anlagen mit wassergefährdenden Stoffen und Zubereitungen – Nr. 3 Sicherheit von 
Rohrleitungen. Online im Internet:    
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/doku_94_2015_check03_rohrleitungen_de_
2015.pdf ,zuletzt abgerufen am 04.12.2025. 
 

[4]  
 

OpenAI (2025): ChatGPT: Bilderstellung, Recherche, Optimierung und Vergleich themenrelevanter Informationen. Online im 
Internet:  https://chatgpt.com/ , zuletzt abgerufen am 04.12.2025. 
 

[5] Bundesanstalt für Wasserbau (2017): BAWMerkblatt Damminspektion (MDI). Online im Internet: 
https://izw.baw.de/publikationen/merkblaetter/0/BAW_Merkblatt_MDI_2017_gesamt.pdf , zuletzt abgerufen am 04.12.2025. 
 

https://www.gesetze-im-internet.de/whg_2009/__60.html
https://www.gesetze-im-internet.de/whg_2009/__60.html
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/doku_94_2015_check03_rohrleitungen_de_2015.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/doku_94_2015_check03_rohrleitungen_de_2015.pdf
https://chatgpt.com/
https://izw.baw.de/publikationen/merkblaetter/0/BAW_Merkblatt_MDI_2017_gesamt.pdf

